
Förderung durchs Land: kurze
Strecke per Rad oder zu Fuß
Die Bürger sollen für kurze Strecke das Auto in der Garage
stehen lassen und stattdessen aufs Rad steigen oder zu Fuß
gehen. Zur Förderung dieser Nahmobilität stellt das Land NRW
laut  Mitteilung  des  Landtagsabgeordeneten  Rüdiger  Weiß  der
Stadt Kamen 5.300 Euro an Fördermittel zur Verfügung und der
Stadt Bergkamen 4.900 Euro.

Das  Landesverkehrsministerium  hat  die  Zahlen  für  das
Programm  zur  Förderung  der  Nahmobilität

2015  veröffentlicht.  Um  die  Nahmobilität  immer  mehr  zur
„Basismobilität“ aufzuwerten, ist der Blick vor allem auf das
Zufußgehen  und  Radfahren  gerichtet,  kommentiert  der
Landtagsabgeordnete  Rüdiger  Weiß.

„Durch die einzelnen Maßnahmen wird der nicht motorisierte
Verkehr gezielt gefördert. Wir benötigen leistungsfähige und
sichere Verkehrsanlagen wie Radwege, Fahrradabstellanlagen und
Bürgersteige.  Nicht  zuletzt  wird  für  die  bürgernahe
Öffentlichkeitsarbeit  Geld  vom  Land  bereitgestellt.

Insgesamt 98 neue Vorhaben wurden aufgenommen, die das Land
mit  fast  elf  Millionen  Euro  bezuschusst.  Damit  werden
kommunale Baumaßnahmen von etwa 15 Millionen Euro ermöglicht.
Die Stadt Kamen erhält 5.300 Euro Fördergeld vom Land. In
Bergkamen liegt die Summe bei 4.900 Euro. Die Mittel dienen
der  Öffentlichkeitsarbeit  der  Nahmobilitätsförderung  2015,
welche in Kamen insgesamt 7.000 Euro und in Bergkamen 6.500
Euro kosten.

 

Das Förderprogramm wurde von der Landesregierung aufgelegt, um
den Ausbau des Fuß- und Radverkehrs in den Kommunen unseres
Landes noch besser zu unterstützen. Damit setzt das Land die

https://bergkamen-infoblog.de/foerderung-durchs-land-kurze-strecke-per-rad-oder-zu-fuss/
https://bergkamen-infoblog.de/foerderung-durchs-land-kurze-strecke-per-rad-oder-zu-fuss/
http://sesekegefluester.de/wp-content/uploads/2013/11/Fahrrad1k.jpg


im  Koalitionsvertrag  zwischen  SPD  und  Grünen  vereinbarte
moderne Verkehrspolitik konsequent fort. Außerdem haben die
Fraktionen von SPD und Grüne in einem gemeinsamen Antrag eine
nochmalige Erhöhung des Zuschusses für 2015 durchgesetzt.“, so
der Landtagsabgeordnete Weiß.

 

 


